
emeırnnden weitweIı Begegnungen und Forschungen (Ort« Er
äanzend herangezogen wurden kirchliche

Franz er Ottmar uCcC Dokumente, WISSeNSCHa  iche tudien und Er
Gemeindetheologie nterkulturell fahrungsberichte VON Betroffenen ediegen
Lateinamerika Afrika SIEN werden In den einzelnen apiteln allgemeine
el Kommuntikative ITheologıe Bd Hintergrundinformationen, die Z  3 BCNAaUETEN
verlag 2007
Ostfildern Matthias-Grünewald-Verlag der Schwalben- Verständnis der sozlalen, kulturellen und reli-
Paperback, 333 Seıiten
Fur-D 24,90 Fur-A 25,60 chr 43,70 x ösen Gegebenheiten In den jeweiligen (Irtskir

chen verhelien, und Onkrete kinblicke In die
Bei aller Unterschiedlichkeit 1M Detail Xibt 05 In Praxis der (Jemeinden mMlteinander verknüpft.
den katholischen ()rtskirchen der südlichen He SO sehr sich die Formen e1nNnes
misphäre e1ne gemeinsame Jendenz, nämlich igen Kirchseins der Basis vollziehen, die
pastorale (Sub-)Strukturen schaffen, die dem genannten yeinfachen« Gläubigen also SEeWIS-
Prinzip der Überschaubarkeit folgen. Das C sermaßen die Kirche In hre Hand nehmen,

erkunden, also wissen, er sehr oMmM die berichteten Fälle melstens
dieser ntwicklung gekommen 1St und WIe S1e begünstigend INZUu, dass diese Prozesse auch
sich näherhin ges  el, 1st ein erkenntnisleiten- VON den jeweiligen Bischöfen ermutügt, eilwel:
des Interesse dieses Buches amı verbindet angestoßen und Degleitet werden
sich e1n anderes Interesse, ämlich VOIN den welft- Natürlich tellen sich auch Schwierigkeiten e1n,
kirchlichen Gemeindeerfahrungen den TE omMm e$S auch Auseinandersetzungen oder
WwIleder zurückzuwenden nach uropa, ZIe auch Kückfällen e1nNner romanüschen Ver:
auf die astora 1M deutschsprachigen aum ung der Kirchen anderswo, amı UMNsO
ler ist derzeit Dekanntlich e1Ne gegenteilige ENnt- asser die rekäre Situation der astora nNier-
wicklung verfolgen, nämlich die Einrichtung ulande herauskehren können, 1St den Ver:
VOIN seelsorgerlichen Großräumen. Die beiden assern N1IC elegen. nen geht ES e1Ne
Verfasser Deobachten 1ese Entwicklung mMi1t sorgrältige differenzierte Beobachtung und Be-
Skepsis uUund mit orge Verliert amit, agen standsaufnahme, die eweils chluss der e1N-
sle, die PE NIC die TÜr die Kommunikation zeinen Kapitel theologisch-ekklesiologisch resuU-
des Evangeliums unerlässliche Nähe den mler‘ wird
Menschen? kingerahmt SINd 1ese drel Kapitel über die

Die Mitte des Buches bilden drei Kapitel, In Gemeindeerfahrungen und -theologien auf den
enen üÜber Gemeindeerfahrungen auf den drel verschiedenen Kontinenten VON e1ınem iInhnen
Kontinenten Lateinamerika, Afrika und sien De vorangestellten Kapitel, In dem »Grundfragen 1:
lchtet wird » E1INe Kirche der Armen und aC LieTr interkulturellen Gemeindetheologie« erTOT-
Osen Kirchliche Basisgemeinden 1n Latein tert werden, und einem Schlusskapitel, INn dem
amerikas« (Kap Z yEine Kirche, die Z Le esenartig jestgehalten wird, WdsS nunmehr
ben oMmM e1ne Christliche (‚emeinschaften aufgrund der gemachten Beobachtungen Uund der
In Afifrika« (Kap 3} und »LEine Kirche mit aslatl- dazu angestellte Überlegungen SsOowohl OTTS-
sSschen (‚esichtern Kirchliche und interreligiöse als auch gesamtkirchlich ansteht.
Basisgemeinden INn Asien« (Kap Quellen TÜr Die Überschrift des ersten apitels umreißt
die Darlegungen SINd In erster Linie persönliche rägnant und programmatisch die (emeinde-
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theologie der Verfasser: » Verwurzelt IN der (GnNa und e1Ne dem entsprechende ent
de hefreit ZUT Solidarität« Diese hbelden Pole, wickelt hat, und 65 1St e1Ne rmutigung für alle
die auf den erstien 1C möglicherweise IM Wi: In der kirchlichen Praxis JTätigen, die sich dafür
derspruch zueinander stehen scheinen, und einsetzen, dass die lebendigen, geistgewirkten
das Bemühen, die INn 1InNnen steckende Spannung Kräfte der Basis Z  3 Zuge kommen können

überbrücken, machen nach Meinung der Ver: uUund N1IC UfC die Schaffung pastoraler Me:
[asser wesentlich das dUs, Was IC (‚e garäume erstickt werden |)as Buch 1st aber NIC
meinde 1st und sSeıin kann 1C aufgrund zuletzt die gerichtet, die auf der ene der
menschlicher Interessen zusammengekommen, Kirchenleitung Verantwortung ES 1st NOT-
ondern verwurze 1n (Gottes nade, ist S1e DEe: entlich NIC 1UT e1in TOoMMEer unsch, dass es

freit, N1IC e1ınen Verein der Gleichgesinnten auch dort die Keflexions- und Entscheidungs-
ilden, oOndern In Proexistenz für die enschen auslöst, die e auf Destern
nnerha| und au ßerhalb der eigenen Keihen Grundlage intendiert.

Norbert e, ortmunljeben, uUund ZWaT vorranglıg für die In der (‚esell
SC den Rand gedrängten und VOIN Leid DE
drängten Menschen Es seht also arum (Irt der
praktizierten (‚ottes: und Nächstenliebe seıin Demenzkranke begleiten
Wie weilt Adas sgehe: kann, Wird daran eutlich,
dass ihr adikal gelebtes Christsein Gläubigen Anemone Eglin/Evelyn Huber/
Verfolgung eingebrac Uund manchmal AdI das alp Kunz/Klaus Stahlberger/
en gekostet hat. Christine Urfer/Roland Wulllemıin

MSO schmerzlicher 1st Cd, WEl MUrc 1N- Das en eilıgen
nerkirchliche Maßnahmen (‚emeinden daran SC Spirituelle Begleitung Von enschen
indert werden, IM vollen Sinne emenden se1in mMit eMenZ. Fin Leitfaden

können, also VOT allem auch kucharistie felern /ürıch Theologischer Verlag Zürich 2006

können /u diesem un nehmen die Ver: Paperback, 78 Selten
Fur-D 9,.80 na — Fur-A 10,10 a SEr 1480

[asser In aller arhnelı Stellung: » Weltweit 1st unNns

eutlich geworden, dass die Üre kucharistie |)ie Wahrschei  chkeit, IM eigenen Umifeld mit

Z yunreife« Form der (‚emeinde HIC demenzkranken enschen LUn a  e
angel Berufungen ZUT geistlichen Leitung stelgt. Gleichgültig, OD dus der Familie,

dus dem Freundeskreis oder dUus der (Jemeindeder (‚emeinden liegt, Oondern der
verursachten Selbstblockierung, 1ese Berufun: Demenz erkrankt, egal oD der: Oder diejenige
SCn wahrzunehmen Uund anzunehmen Wir aheim, In e1ner etreuten Wohnung Oder In E1-

plädieren miIt vielen Verantwortlichen In UNSsSeEe NneTr Pflegeinstitution begleitet wird, das e1ine
ren ändern WI1e aıch In der Weltkirche [Ür Buch oibt Hilfen TÜr den d  1'  e Umgang
e1Ne weltkirchlic differenzierte Veränderung ehbenso WIe TÜr die seelsorgliche egegnung.
der /Zulassungsbedingungen Z  3pr Spiritualität SPIM egleitung WIrd
Amt.« S SZ25) VON den AutoriInnen weIlt verstanden, NIC auftf

Dieses Buch 1st e1nNne wichtige Bereicherung explizit religiöse Gespräche oder Handlungen He
[Ür die Pastoraltheologie, Indem S1e eren OT1- schränkt, ondern In gesamtmenschlicher BallZ-
ZONLT konsequent auf dieMC}hin erwelter heitlicher Begegnung Dementspre-
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